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Karlsruher Zeitung .
Nr . 208 . Freitag , den 29 . Juli 1825 .

Baden . ( Ans; , aus dem großherzogl . Staats - u . Regierungsblatt vom - 5 . Juli . ; Schluß ) — Balern . — Freie Stadt Frank «
furt . — Nassau . — Frankreich . — Großbritannien . — Ionische Inseln . — Oejlreich . — Preussen . — Niederlande . —
Spanien . — Griechenland . — Brasilien . — Verschiedenes .

Baden .
DaS großhertzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 25 . Juli , Nr . XV . , . enthält HI . folgende Be¬
kanntmachungen : Vermöge Höchster Entschließung
SeinerKöniglichen Hoheit desGroßherzogs
« US großherzogl. Staats - Ministerio v. 23 . Juni Nr . Y67
ivurde den Aemtern die Befugniß ertheilt , den Betrag der
Wandernachsichts - und Meisterstücks -Dispensationstaxen
in jedem einzelnen Falle bei gehörig ausgewiesener Ver¬
mögenslosigkeit , ohne desfallsige Anfrage bei demKreis -
direktorio , selbst nachzulassen , welches hierdurch öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 6. Juli 1825 .
Ministerium des Innern .

Frhr . v . Derckheim .
Vär . Barack .

In Gemäsheit Höchsten Befehls sind die Domänen -
Verwaltungen Gernsbach und Mosbach vom i» Juni d.
I . an aufgehoben worden . Die zur erstgenannten Verrech¬
nung gehörig gewesene Orte wurden der Domänen -Ver¬
waltung Baden , die der leztgenannten der Domänen -
Verwaltung Neckargemünd zugetheilt .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1625 .
Finanz - Ministerium ,

v. Böckh .
Vstr . Schwarz .

IV. Folgende Vermächtnisse und Schenkungen :
Der verstorbene Vogt Christian Leime nstoll von

Vörstetten , welcher keine Notherben zurückgelassen hat ,
vermachte der Gemeinde daselbst 1000 fl. , wovon ' die
Zinsen nach dem Tod seiner hinterlassenen Wittwe , un¬
ter Aufsicht der geistlichen und weltlichen Ortsvorgesez -
ten von Vörstetten , für hülfsbedürftige Ortseinwvhner
verwendet werden sollen ;

der verlebte Anton Lvcherer , Wirth zu Schönau ,
hat dem Armenfond daselbst 200 fl . vermacht ;

von einer nicht genannt seyn wollenden Wohlthäterin
ist der Kirche in Warmbach ( im Dreisamkreis ) ein Ka¬
pital von 500 fl. mit der Bestimmung geschenkt worden ,
daß die Zinsen davon zur Aufbesserung der dortigen
Pfarr -Kvmpetenz verwendet werden sollen ;

die Georg Birkenma iersche Wittwe zu Neuhäu ,
ser , Landamts Freiburg , hat für dasige Schule ein Ka¬
pital von 200 fl . vermacht ;

auch Michael Trösch er von Breitenau durch lezt -
willige Verordnung in die dortige Pfarrkirche 100 fl.

theils zum Besten der Kirche , theils zum Besten armer
Schulkinder gestiftet ;

ferner hat der verstorbene Geistliche Rath Behr zu
Neibsheim durch leztwillige Anordnung an die Kirche
zu Riechen 200 fl. zum Besten der armen Schulkinder ,
und an den Almosenfond m Ncibsheim 150 fl . zum Be¬
sten der Armen und Kranken vermacht ;

der ledig verstorbene Wendelin Jsele zu Staufen
hat den Armen der Pfarrei Beenden , Bulgenbach und
Staufen 200 fl . vermacht ;

endlich wurde von einem Ungenannten dem
Schulfond zu Murg 250 fl. und jenem zu Niederhof
250 fl. zur Unberstüzung armer Schulkinder geschenkt.

Sämmtliche diese Vermächtnisse und Schenkungen
werden nachertheikter Staatsgenehmigung zum ehrenden
Andenken der Wvhlthäter hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht . Karlsruhe , den 24 . Juni 1625 .

Auch die Schenkung der Matheus Speitelschen
Eheleute zu Jöhlingen pr . 40 fl. in daS dortige Orts¬
allmosen hat die Staatsgenehmigung erhalten , und wird
die dankbare Anerkennung dieser Stiftung Hierebenfalls
beigefügt .

D a i e r n.
Bei der Diskussion über die Finanz - Rechen¬

schaft und das Budget , welche am 23 . , in der 46 .
öffentlichen Sizung der Kammer der Abgeordneten statt
hatte , sind folgende Positionen des Staatsaufwands
vorgekommen :

I . Etat des Staats - Ministeriums ' des
Innern . Der Ministerialrath von Mayr ertheilt
umständliche ( und als befriedigend angenommene ) Auf¬
schlüsse über die Rechnung für die Vergangenheit , ins¬
besondere über die Mehrausgaben auf den allgemeinen
Ministerial - Etat , und über die Minderausgaben auf den
Etat der allgemeinen Staats -Anstalten .

Nur Eine Stimme erklärt sich für die Herabsezung
des zu 1,240,000 fl. gestellten Voranschlags , und will den¬
selben sogleich um 60,000 fl. vermindern . Von den mei ,
sten Sprechern werden die von dem Ministerium des
Innern in der ersten Finanz -Periode gemachten Ersparun¬
gen und die bereitwillig zugestandenen Nachlässe an dem
ursprünglichen Postulat mit Dank anerkannt ; aber auch
für die Zukunft , werden neue Ersparungen erwartet .

II . Etat des Staats - Ministeriums der
Finanzen . Der Finanzminister Freiherr von Ler -
chenfeld wirft einen Rückblick auf das Budget vom
1 . 181 ? , auf das seitdem eingetretene wirkliche Verhalt -
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mß zwischen Einnahme und Ansgabe und auf die Etats «
Ueberschreitungen , welche er nochmals erläutert und recht¬
fertigt ; erbemerkt sodann über den neuen Etat , dag
derselbe nur mit der größten Anstrengung und mit einer
Ersparung von mehr als 100,000 fl. werde eingehalten
werden können , besonders da alle neu - zugehenden Pen¬
sionen ohne Gegenznschuß übernommen werden müßten .

Mehrere Mitglieder der Kammer stimmen für die
durch den Ausschuß begutachtete Summe von 961,000 fl. ;
andere Mitglieder aber nur für 676,000 bis 926,000 fl.
Der Staatsminister der Finanzen rechtfertigt den Ansaz
deS Budgets für den Ministeriäl -Etat , und zeigt , daß
dabei auf alle mögliche Ersparungen bereits gerechnet
worden .

3. Allgemeine Staats - Anstalten .
s ) Erziehung und Bildung . Der Ansaz von

755,000 fl» , dann der von dem Ausschüsse vorgeschlage¬
ne Anschuß von 20,000 fl. für polytechnische Schulen fin¬
det an sich keinen Anstand ; nur wünschen viele Stim¬
men , daß beide Stimmen beträchtlich erhöht werden könn¬
ten , uud einige Mitglieder der Kammer tragen bestimmt
auf eine Erhöhung bis zu 655,000 und resp. 40,000 fl.
an . Die Idee einer Verlegung der Universität Lands¬
hut nach München wird neuerdings angeregt . Eini¬
ge Sprecher wollen die drei bestehenden Umverfitäten auf
zwei vermindern , wogegen abererinnertwird , daß diese
Anstalten zu den allgemeinen milden Stiftungen gehören ,
welche verfassungsmäßig garantirt sind. — Ein Spre¬
cher wünscht den Unterricht wieder in die Hände geist¬
licher Personen zurückgestellt zu sehen , wahrend ein an¬
derer den Geistlichen zwar die Konkurrenz zum Lehramte
zngesteht , aber ihnen keinen Vorzug einräumen will . —
Die Dotation der Taubstummen -Ansialt und der Volks -
Schulen wird zu gering erachtet , sie soll auf Unkosten
der hdhcrn Unterrichts -Anstalten ( Akademien , Universi¬
täten rc . ) vermehrt , auch derselben die Hälfte der Mili -
tär -Entlaffungs - Gebühren zugcwendet werden . Dage¬
gen wird bemerkt , daß alle Bildungsanstalten , vonder
höchsten bis zur niedrigste » , eine gleiche Fürsorge ver¬
dienen , und daß es nicht gutsey , verneinen Institute et¬
waszunehmen , um es dem andern zu geben. — Zur
Berücksichtigung werden empfohlen : die Zeichnung s -
Sch ulen in den kleinen Städten .

h . Kultus . Gegen den Hauptansaz von : 1 Will .
251,000 fl. erhebt sich nur eine einzige Stimme , welche
einen Abzug von 61,000 fl . fordert . Beider vom Aus¬
schüsse vorgeschlagenen Summe von 10,000 fl. zur bes¬
seren Sustentation der Geistlichkeit im Rhemkreise wird
erinnert , daß mit einem fo geringen Betrage nicht viel
geholfen , und daß die allmählrgeHerstellung einer gerech¬
ten und billigen (langrua unvermeidliches Bedürfniß
sey . — Ein Sprecher reklamirt für die katholische Kirche
den vollständigen Vollzug des Konkordats , besonders in
Ansehung der Dotirung der Bisthümer mit liegenden
Gründen , dann in Ansehung der Priester - Scminarien ,
wobei der Ministerialrath Do . Wirschinger bemerkt ,
Zaß über diese Punkte Verhandlungen obwalten , wel¬

che nicht vor die Kammer gehören , und deren Ab¬
gang abzuwarten wäre .

( Fortsezung folgt .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 26 . Jul . Se . Erz . der Grafvotider Goltz , königl . preuß . Oberhofmarfchall , Staats¬und Kabmetsminister , ist hier eingetroffen .
Nassau .Ems , den 18. Juli . Uuserm Badeorte , ist gesterndas unschäzbare Glück der Ankunft Sr . k. H . deS Kron¬

prinzen von Preuffen , von Höchstihrer erhabene » Gemah¬lin , der Prinzessin Elise kön. Hoh ., .begMet , zu Theil
geworden .

Frankreich .
Paris , den 27 . Juli . Gestern war der Kurs der

Zprozent . konsvl . zu 103 Fr . 35 , 40 , 35 , 30 Cent . —
Zprozent . konsol . 76 Fr . 25 , 20 Cent . — Bankaktien2195 Fr . , 2200 Fr . — Königl . span . Anleihen von1623 — 54 -

— Das Kassations -Gericht hat durch ein Urtheil vom27 . Juni , die von den HH , Ouvrard und Vanterbergheangebrachte Protcstation gegen einen Spruch des könig¬lichen Gerichtshofes von Paris vom 27 . Februar 1625 ,der sie verurtheilte , dem H . Seguin die Summe von3,000,000 Franken zu bezahlen , verworfen .
( I . d . Deb .)- Das Journal des Debats gibt die Summe der in3 pCt . umgewandelten 5 pCt . Renten auf 6,364,545Fr . an ; -der Finanzminister bedarf aber bis zum 5 . Au¬

gust wenigstens 30 Mill . zum Vollzug seiner '
Masregel .— Während sich die politischen Partheien über Ein¬

führung oder Nichteinführung der dreiprozentigen Ren¬ten streiten , haben die Stuzer der Hauptstadt sich Alledrei Prozentige angeschafft , das heißt : neumodische Hü¬te , die um ein gut Theil niedriger als früher sind , undden Namen Dreiprozents erhalten haben .Die Broschüre des berühmten Verfassers llu Os¬iris äu (llrriLiisrii8mo , die wir in Nr . 193 der Karlsr .Ztg . ankündigten , ist feit dem 25 . , unter dem Titel"Note über Griechenland « ( Noio » ui- la Orsce ) ,im Buchhandel erschienen. Der H . Vicomte von Cha¬teaubriand prüft und bekämpft darin folgende vier
Hauptgründe , weswegen viele Publizisten , die über
Griechenland geschrieben haben , behaupteten , daß man
nichts für die Griechen thun könne :

1 . Das türkische Reich ist , beom Kongreß zu Wien ,als ein integrirender Theil von Europa anerkannt
worden .
Der Großherr ist der legitime Souverain der Grie¬
chen , woraus folgt , daß die Griechen rebellische
Unterthansn sind .
Die Vermittelung der dazwischen tretenden Mächtekann leicht politische Schwierigkeiten erheben .
Es ziemt sich nicht , daß eine Volks - Regierung im
östlichen Europa sich festscze .— Gestern , um halb sechs Uhr Abends , stürzte sichein gut gekleideter Jüngling , von der Brustwehr der Ko¬

ls.

4.
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nigsbrücke herab in die Seine . Zwei Stunden später
hatte man seinen Leichnam noch nicht gefunden .

— Man schreibt aus Montargis , unter 'm 17. Juli :
Gestern , gegen 2 Uhr Nachmittags , wurde , ohneStuim
und Regen , eine Windsbraut auf dem Spaziergange
Paty -Vert , wo man neue Leinwand auszubreiten pflegt ,
wahrgenommen . Ein Mann und eine Frau waren be¬

schäftigt, ein Stück umzuwenden . Die Frau wurde bei

zehn Fuß in die Höhe gehoben , und würde , wenn sie
bas Stück Leinwand nicht hatte fahren lassen , wahr¬
scheinlich noch höher gehoben worden seyn ; ihr Mann
verlor den Loden nicht , weil er schon früher sich ge¬
zwungensah , es fahren zu lassen , in Folge einer Flessch-

trennung , die unter seinem rechten Arm entstand . Das
Stück Leinwand erhob sich alsdann noch mehr als 20
Fuß und wurde 200 Schritte weiter fortgetragen . End¬
lich fiel es in Gestalt eines Bündels und so geknüpft
herunter , daß man über zwei Stunden brauchte , um
es auseinander zu wickeln. Die Frau hat durch ihren
Fall keinen Schaden gelitten , und die Wunde deS Man¬
nes hat nichts Beunruhigendes . ( Etoile .)

— Man schreibt aus Montpellier , unterm 17 . Juli :
"Ein sehr trauriges Ereigniß hat so eben drei Familien
in die schrecklichste Bestürzung verfezt. Den 14 . dieses
Monats kehrte H . D *"

, pensionirter Offizier , Ritter
der Ehrenlegion , von seinem Landgute zurück ; er saß ,
ndbst einem seiner Freunde und drei Kindern , wovon
eines einem andern Freunde , und zwei ihm selbst gehör¬
ten , in einem Gefährte mit einer Gabeldeichsel . Aas
Pferd wurde scheu , und stürzte die Reisenden in einen tie¬
fen Graben . Der eine von den Söhnen des H . D ***

starb auf der Stelle ; die beiden andern Knaben sind
schwer verwundet , und der Vater selber , sv wie sein
Freund , leiden dergestalt an den schrecklichen Quetschun¬
gen , die sie erhielten , daß man für ihr Leben in großen
Sorgen schwebt. ( I . d . Deb .)

Großbritannien .
Der Star vom 22 . Juli widmete drei seiner el¬

lenlangen Spalten der Schilderung eines Faustkampfes
der zu Warwick zwischen zwei berühmten Boxern , Na¬
mens Cannon und Ward , statt gefunden , und bei des¬
sen Ausgang ein Preis von 1000 Guineen ( 11,000 st.)
d :m Sieger zuerkannt werden sollte . Nach erwähnterBe «
schreibung , die oft mit Versen untermischt ist , wurde
dieser Kampf in Gegenwart von 12 bis 15,000 Zuschauern
geliefert , die fast alle von ansehnlichem Range waren ,
und unter die ersten Fashionables Londons und anderer
Städte gehörten . Es war ausserordentlich heiß : derFah -
renheit '

sche Thermometer zeigte im Schatten 27 Grade ;
und diese Volksmenge , kochend und bratend unter . der
Mittagssonne , und in der Unmöglichkeit sich einen küh¬
len Plaz zu verschaffen , mußte mehrere Stunden lang
Leiden erdulden , von denen cs schwer seyn dürfte , sich
einen Begriff zu machen . Die beiden Kampfer lieferten
sich zehn Gänge ( rounü ) . Bei 'm lezten Angriff stürzte
Cannon ohne Bewußtseyn auf die Schaubühne nieder .
Das Blut lief ihm reichlich aus Mund und Nase . Die

Freunde Ward ' s ließen jezt ein lebhaftes Frohlocken hö¬
ren . Der Sieger , nachdem er mehreren unter ihnen die
Hand gereicht hatte , näherte sich dem Cannon und faßte
seine Hand ; dieser aber war gefühllos bei diesem Zei¬
chen von Achtung . . Ward stieg jezt von der Schaubüh¬
ne herab , und wurde , nachdem er sich zu Pferde gcsezt
hatte , >m Triumph vom Kampfplaze geführt . Ein
Wundarzt , der sich an Ort und Stelle befand , bestieg
die Schaubühne , und ließ sogleich dem Cannon reich¬
lich zu Ader ; dennoch verfloß eine starke halbe Stunde ,
bevor der Ueberwundene den Gebrauch seiner Sinne wie¬
der erhielt , und er war alsdann so schwach, daß man
gezwungen war , ihn auf den Armen in eine Kutsche zu
tragen .

— In der ersten Hälfte des vorigen Jahrs waren in
Liverpool 265,526 Ballen Baumwolle angrkommen ; die
dießjährige Einfuhr wahrend desselben Zeitraums beträgt
dagegen 570,207 Ballen oder 1,110,621 Zentner .

I o n i s ch e I n s e l n.
.Das Parlament der Vereinigten Ionischen Inseln

hat , durch einen der Beschlüsse seiner lezten Session ,
eine Art von Handels -Privilegium zu Gunsten Eng¬
lands und Oestreichs eingeführt . Die Erzeugnisse
des fremden Lodens und der ausländischen Fabriken be¬
zahlen 7 Prozent ihres WertheS , wenn sie auf Ioni¬
schen , englischen oder vstreichifchen Schiffen
gebracht werben ; die nämlichen Gegenstände sollen 6
Prozent entrichten , wenn sie auf Schiffen jeder an¬
dern Nazion eingeführt werden .

^ ( n ^ L 1
Wien , den 25 . Juli . Metalliques 95 -^ ; Bankak¬

tien 1215/z .
P r e u s s e n .

Koblenz , den 20 . Juli . Gestern Vormittags ge¬
gen y Uhr kamen Se . k. H. der Kronprinz , in Beglei¬
tung Höchstihres Adjutanten , des H . Obersten v . Grü¬
ben , vom Generalstabe , Mit 2 Wagen von Ems wieder
nach Thal Ehrenbreitstein zurück, nahmen mit der Ge¬
neralität ein Frühstück ein , und sezten dann Höchstihre
Reise nach Köln zu Lande weiter fort , um von dortnach
Brüssel zu gehen .

Niederlande .
Brüssel , den 21 . Juli . Se . k. H . der Kronprinz

von Preußen ist gestern Abend hier eingetroffen , und
wird , dem Vernehmen nach , bis zum 24 . bei uns ver¬
weilen .

Spanien .
Madrid , den 14 . Juli . ( Privat - Korrespondenz .)

Die Ereignisse vom 16. Juni ( die angebliche Vergiftung
von 20 königl . Freiwilligen durch ein Gericht von Ham¬
melsköpfen und Kohl ) veranlaßten Sc . M . ein Dekret
zu erlassen , das vor vier Tagen ausgefertigt wurde ,
und worin es unter anderm heißt : Es sey durchaus
nothwendig , daß Se . M . die Personen kenne und be¬
strafen lasse , die , unter scheinbaren Vorwänden und mit
unglaublich schlimmer Absicht , Unruhe und Unordnung
unter den getreuen Unterthanen des Königs verbreiten »
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Deßwegen habe Se . M . beschlossen, eine Junta der
öffentlichen Sicherheit einzusezen , welche beauf¬
tragt ist , Hbchstihnen wöchentlich einen Bericht zu erstat¬
ten über die Unordnungen , die im ganzen Königreiche
vorfallen , über die Ursachen , die sie erzeugt haben , und
über die geeignetsten Mittel , um zu verhindern , daß sie
nicht wieder Vorkommen .

Dieses nämliche Dekret enthält die Ernennungen der
Personen , aus denen diese Junta bestehen soll. Der H .
Herzog von Jnfantado ist Präsident derselben ; Mit¬
glieder sind : der Präsident des Raths von Castilien ,die Präsidenten verändern Konseilö ; die Generäle Ba¬
ron von Eroles und Baron Jnestrosa . Dieses Dekret ,das allgemein als nothwendig und nüzlich anerkannt
wird , wurde noch nicht in unserer offiziellen Zeitung
verkündigt ; es ist aber von dem Gnaden - und Justizmi¬
nister an alle Provinzial -Behörden abgesendet worden .
Die Vollziehung dieses Dekrets wird unstreitig in der
überspannten Parthei einen großen Widerstand finden ,weil es zum Zwecke hat , ihre Plane zu vereiteln .

Griechenland .
Triest , deu 19. Juli . Während alle Nachrichten

über die diesjährigen See -Operationen der Griechen gegendie Türken nichts als Siege verkünden , melden die neue¬
sten Nachrichten aus Corfu vom 9. Juli , daß Ibrahim
Pascha immer größere Fortschritte auf Morea macht .
In mehreren Gefechten , die ihm die beiden Colocotro -
ni , Vater und Sohn , lieferten , erhielt er die Ober¬
hand , und rückte hierauf gegen Tripoliza vor . Sobald
die Griechen die Unmöglichkeit einsahen , diese Haupt¬
stadt zu retten , zündeten sie dieselbe mit eigener Hand an ,
nachdem sie schon früher alle Dörfer auf ihrem Rückzü¬
ge zerstört hatten . Ibrahim Pascha rückte hierauf in
Tripoliza ein , und fezte feinen Marsch unaufhaltsam bis
ArgoS fort . Allein da er einige Tage darauf wieder in
Tripoliza zurück war , fo scheint es , daß er endlich Hin¬
dernisse gefunden habe. So beunruhigend diese Nach¬
richten für die Griechen find , so läßt sich doch an der
Treue des Colocotroni wenig mehr zweifeln , da er alle
seine Desizungen bei Tripoliza hat , und sie selbst der
Verwüstung Preis gab .

Brasilien .
Die Provinzen Bahia und Fernambuco , von wel¬

chen die erste » jährlich 30 bis 35,000 , und leztere 20 bis
25,000 Kisten ( die Kiste zu 1300 Pf .) Zucker liefern ,haben dieses Jahr jene nur 20,000 und diese 10,000 Ki¬
sten produzirt .

Verschiedenes .
Am y. Juni d . I . wurde in der Elisabethkirche zu

Lreslau , durch den Subsenivr Gerhardt , die Wittwe
des jüdischen Arztes Aron de Lucios , am 17 . daselbst,durch den Diakonus Rother , ein jüdischer Handelsmann ,und am 20 . ebendaselbst durch den Diak . Rother , 5
Kinder eines jüdischen Waarenmäklers , 2 Knaben von

13 und 11 '/ Jahr , 3 Töchter von 10 , 7 und 5/Jahr ,getauft . ( Preuß . Staatsztg .)— Man schreibt aus Lyon : unter 'm 2l . Juli : "Ein
Feldwebel kehrte heute Vormittags um 10 Uhr , aus,
ferst berauscht , in die Kaserne zurück. Plözlich stößt er
Drohungengegen alle diejenigen aus , die ihm begegnen,und zieht zugleich seinen Säbel , mit dem er , sogar un¬ter dem Thor der Kaserne , lebhaft ein Rad schlägt.Während er dies thut , kommt ein Offizier herzu ; er be¬
fiehlt dem Feldwebel , seinen Säbel in die Scheid « zustecken , und sich ruhig zu verhalten ; dieser aber , stattdem Befehl seines Obern zu gehorchen , verdvpvelt seine
Drohungen und seine mörderischen Gebehrden . Nachdemder Offizier einige Minuten gewartet , geht ihm die Ge¬duld aus ; er nimmt seine Zeit wahr , pakt den wider -
spänstigen Feldwebel um den Leib , und läßt ihn augen¬blicklich in Arrest mehr tragen als führen . Hier fälltder Feldwebel , durch den Weindunst und die gemachten
Anstrengungen müde , bald in einen tiefen Schlaf , der
mehrere Stunden dauert . Bei seinem Erwachen fragt er
seine Wächter mit erstaunter Miene , warum er da wäre ?
Diese erklären es ihm , und sezen hinzu , daß er unfehl¬bar vor ein Kriegsgericht werde gezogen werden . Die¬
ses einzige Wort macht , daß er in eine Art von Betäu¬
bung fällt . Ungefähr eine Viertelstunde nach seiner er¬
sten Frage bittet er den Wache habenden Korporal kalt¬
blütig , und selbst etwas frdlich , um Erlaubniß , rn sein
Zimmer hinauf zu gehen , um seine Leibwäsche zu wech¬
seln. Der Korporal erlaubt e - ihm , jedoch nicht , oh¬ne ihm sein Ehrenwort abgenommen zu haben , daß er
nicht durchgehen wolle . Dieß war nicht die Absicht deS
unglücklichen Feldwebels : kaum war er in sein Zim¬mer getreten , als er seine Flinte lud , und sich eine Ku¬
gel durch' S Hirn jagte . ( I . d. Deb .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . o ; 26 Z. 0,6 L. 11,0 G .

16,4 G .
45 G . NO .

M . 3 26 Z. 0,0 L. 35 G . N .
N . 9i 26 Z. 0,0 L . 14,2 G. 37 G . NO .

Heiter , windig , Nachmittags sehr bewölkt ,
heiter .

Nachts

2S . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 0 27 Z. ii,5 L . 9,5 G . 43 G . NO .
M . 3f 27 Z. 9,5 L. 20,6 G . 33 G . NO .
N . 9z 27Z . 11,0L . 16,9 G . 36 G . N .

Anhaltend heiter .

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 31 . Juli : Emmy Robsart , Grä¬

fin von Leicester , oder : Das Fest zu Kenil -
worth , historisch,romantisches Gemälde in S Ak -
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ten , nach Master Scotts Roman , Kemlworth , für
di » Bühne bearbeitet von Lembert .

Z , e h u n g s - A n z e i g e.

Den Ein und dreißigsten August

findet die Ziehung rer Klasse der großen Güter -

Lotlerie in dem Grvßherzogthume Baden statt . Bei dem

nunmehr herannahenden , unwiderruflich festgesetzten,
A >khun,s ! agi erlaube ich mir , ein verehrliches Publikum

auf diese so vorlheilhafce Vecloosung aufmerksam zu ma¬

chen . Wenige Ausspielungen dieser Art enthalten bei der

verhaltnißmäßiz gelingen Anzahl von Loosey so viele be -

deutende Haupttreffer und ansehnliche Geld¬

preise . Es bestehen nämlich ausser den vier Haupt¬
treffern , als :

der Herrschaft Stein , gerichtlich ge¬
schätzt auf . I8 - ,Z48 fl . —

dem Gute Rohr Hof , ger . gesch . auf 60,197 fl « —

einem der schönsten Häuser in Mann¬
heim sammt Garcen , ger . gesch . auf 44 - 727 fl. 48

einem Landgut « bei Mannheim , ger .
geschätzt aus . . . 30,037 fl . ZO

noch die wichtigen Gewinnst - von 15,000 , 12,900 , 7000 ,

5000 , 4500 , zrco , 1400 fl . , 8 s 1000 fl . und so ab-

wä .cs bi« ii fl . In allem Z45 Z Treffer , welche laut

HauplpUn (der gratis bei mir zu haben , und aus wel¬

chem das Nähere zuersehen ist ) 418,399 fl . 18 kr. ge¬
winnen .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim ganz öffentlich
und feierstch unter Vorst ; und Leitung des Großherzogl .
Stadtamles . Das Schicksal derselben wird durch Listen
und öffentliche Blätter angezeigt werden .

Das für beide Klassen gültige Loos kostet n fl. rhein .
Abnehmer von 10 Loosen auf e nmal erhalten vor der Hand
noch daS Eilste gratis .

Wegen der so nahen Ziehung bitte ich mit den gefälli¬

gen Bestellungen baldigst einzukommen .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1825 .
Heinrich Rosenfrldt .

Anzeige .
von

Buchdrucker - Farbe
das Pfund unter 51 , 47 und 41 kr.

Seit Z Jahren beschäftige ich mich mit Fabrikation von
Buchdrucker - Farbe , und über die Brauchbarkeit derselben
bin ich erbölig , von zehn praktischen Prinzipalen des

Großherzogthums Baden Zeugnisse beizubringen .
Wen entfernt , mein Fabrikat über ein anderes zu erheben ,
bin ich doch so frei , mich meinen Gönnern und Freunden
neviidings zu empfehlen . Meine Farbe kostet , hiergenom -
men per comptant zahlbar , Faß und Verpackung billigst
berechnet , der Zentner zu 104 Pfd . hiesig Gewicht :

Nr . 1 . ganz feine starke 80 fl . > nach Parik - r
Nr 2 . » » mittelstarke 66 fl. 1 Art .
Nr . 2 . » -- starke 44 fl . - . . . ..
Nr . 4 . » '

Mittelstark « 42 fl . ( nach deutscher

Nr . 5 . feine schwache 40 fl . ^
Lahr , im Breisgau , den 24 . Juli 1325 .

L . W . Stcohm enger .

Literarische Anzeigen .
Bei Hofduchh . P . Macklot in Karlsruh « ist zu

haben :
krnnk , 3 . , krsxoos Llcürcsc Ilniveissc Draecepfa .

4 lorni . b - 8 - l -ixsiae 182, . Ladenpreis roh 26 fl.
24 kr . neu gebunden um 15 fl .

Hecker , praktische Arzneimittellehre , von Bernardi . sThle .
gr . 8 - Goiha 1820 . Ladenpreis roh 12 fl . z6 kr. , neu
gebunden um 6 fl .

So eben ist in der Hinrichs
' scheu Buchhandlung in

Leipzig erschienen - u . zu finden in Karlsruhe bei Braun ,
so wie in allen Buchhandlungen :

Anweisung
zum Anbau d « r bekanntesten in Deutschland akklimn -

tistrten

Handelsgewächse ,
welch« sich vorzüglich zum Anbau auf dem Felde im Gro¬

ßen eignen , und zu deren Bereitung als

K aufmann swaare .
Von

H . Schubarth ,
Sekretär bei der landw . Gesellschaft in Sachsen .

6 ( 34 Bogen . ) 1Z25 . i THIr . i2Gr . sachs. oder 2fl . 45kr .
Bei den gegenwärtigen traurigen Verhältnissen der Land ,

wirkhschast dürfte dieses Werk vielen Landwirlhen sehr will¬
kommen seyn , da es über den Handelsgewächsbau
in gedrängter Kürze all - S enthält , was sowohl in einzel¬
nen Schriften über einzelne Handelspflanzen , als auch
was in verschiedenen Zeitschriften darüber bekannt geworden
ist . Der Verfasser , der früher selbst praktischer Landwirch
war , und sich auch schon durch einige sehr günstig aufge¬
nommene Schriften bekannt gemacht , hat bei der Bearbei¬
tung dieses gründlichen Werkes , mit Zuziehung seiner eigenen
Erfahrungen ; nur den praktischen Ackerbau im Au¬

ge behalten , und es ist daher um so mehr allen praktischen
Landwitthen , welche sich mit dem Handelsgewächrbau , ei¬
ner vorzüglichen , bisher aber im Allgemeinen noch wenig
benutzten Geldquelle m der Landwirthschaft , beschäftigen
wollen , aufrichtig zu empfehlen .

Karlsruhe . sWarnung . s Da mir schon hsters
Forderungen gemacht wurden , die ohne mein Wissen von mei¬
nen Leuten auf mich kontrahirt worden ; so bringe ich hiermit



1162
im öffentlichen KenntUtß , um allen Irrungen vorzubeugen ,daß man keinem meiner Leute , ohne Ausnahme , die auf michoder meine Frau borgen wollen , ohne das haare Geld dafürzu entrichten , etwas verabfolgen lassen soll . Ebenso warneichJedermann , Bestellungen , von was für Art sie sind , an -zunehmcn oder zu verfertigen , ohne vorher von mir oder mei¬ner Frau die Erlaubniß dazu erbalten zu haben , indem ichsonst keine Zahlung leisten werde .

Karlsruhe , den -6 . Juli 2626.
Theodor Sehlen Heinz .

Killisfeld . fAn zeige . ) Uebermorgen , Sonntag ,den 3 i Juli , wird das Aerndtefcst hier gehalten ; wozu höf¬ischst einladtt
Gaue r .

Karlsruhe . sAnzeIge .) Die Unterzeichnete benach¬richtigt hierdurch ein hochverehrliches Publikum , Laß sie daSGeschäft ihres verlebten Gatten unter der Leitung ihres Schwa¬gers , des Weinhändlerö Hrn . Christian Reble , mit dem Ver¬sprechen guter und billiger Bedienung fortsetze. Zugleich ver¬bindet sie damit die Anzeige , daß bei ihr alter Wein , dasViertel zu 3 st . , - st . , r fl . 3o kr . , i fl . 6 kr. und 40 kr . ,dann ganz altes Kirschen - und Zwetfchgenwasser der Krug zu1 fl . , selbst gezogener Weinessig die Maas zu 16 und 24 kr,,dann jede Gattung weingrünc Fässer und eine Parihie Kraut -srändcr zu billigen Preisen zu haben seycn,
Friederike Reble ,Wittwe des verlebten KiefermeistcrS und

WeinhändlerS Kar ! Reble .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Bei Unterzeichnetem sindalle Sorten frisch gebleichte Schweizer -Leinwand und Gcbildangekommen ; alö KommisslonSlager , werden solche um denFabrikpreis verkauft .

Aron Secligmann ,der Garnisonskirche gegenüber .
- Karlsruhe . sA n stell un gs - Gesuch .) Ein Frauen¬zimmer von guter Herkunft und Erziehung , der FranzösischenSprache vollkommen kundig , worin ste seit mehreren Jahren ,mit allem Beifall und Zufriedenheit Unterricht crihcilt hat ,auch in alle» weiblichen Arbeiten wähl erfahren , und im Stau¬be ist , über tadellose Aufführung die cmpfthleiidsten Zeugnisse« orzulegen , wünscht bei einer Herrschaft ulS Gesellschafterin ,oder als Gouvernantin der Kinder , gegen annehmliche Be -bingniffe angestellt zu werden . Das Nähere ist im ZcitungS -Komptoir zu erfragen .

Freiburg . sBckanntmachung . ) Für das crzbi-schöffliche Seminar , welches mit dem 1 . Nvv . d . I , eröffnetwird , soll ein Kostgcber ausgenommen werden , welcher aus 5Tischen für die Seminarsvorstände und Gäste , für die Semi¬naristen und Alumnen , und für die Dienstboten die Kost zubesorgen har , zu welchem Endzwecke für denselben IN dem Se¬minarsgebäude selbst eine anständige Wohnung und die nöthi -gen Oekonomie - Gebäulichkeiten eingerichtet worden . Wer zu. dieser Kostgebcrei Lust tragt , hat sich
innerhalb 4 Wochenbei der unterfertigten Kommission zu melden , und derselbensein«. Anerbietungen schriftlich zu übergeben . Die Bedingungenkönnen stündlich in der Wohnung des PräsenzschaffnerS M ei S-- urger eingefthen werden .

Zreiburg , den ig . Juli 1825 .
Die Seminars - Bau - und Einrichtungs -

Kommission .
Vr . Kern .

Rappenau . s Bekanntmachun g . ) Die bereits inöffentlichen Blättern bekannt gemachte Verfügung eines Hoch -vreißlichen Finanzministeriums , General - Salinen -Kommission,« » nach die Salzgclder vor der Abfassung des Salzes entweder

bei der Graßherzoglichen GeneralzSalinen -Kaffe ln Karlsruhe, '
oder dahier baar entrichtet werden müssen , wird unter de »
Warnung hierdurch in Erinnerung gebracht , daß ,vom 1 . August V. I . an ,
auf gedachten hohen Beschluß streng gehalten , und daher jede
Fuhr , welche sich zum Salzabholen auf Kredit hier kinfittde!»
würde , ungeladen zurüekgeschickt werden soll.

Rappenau , den 19 . Juli 1825.
Großherzogliche LudwigS- Salincn -Kaffe .

K 0 ch .
Karlsruhe . . sBekanntmachung . ) Unter Auf¬

sicht der diesseitige » Stelle sollte im Jahr »821 eine Flöten -
Spitluhr , welche einen Schreibtisch vorstclli , durch Lotterie
verwehrtet werden .

Diese Lotterie mußte aber , aus Mangel des LooSabsatzeS ,zurückgenommen werden
Die Inhaber der unterm - 9 . Mai - 82 » ausgestellten Loosewerden daher aufgefordert , den Betrag ihrer Einlage , gegen

Rückgabe der Loose , bei dem Polizcikvmmiffär Scholl bis
zum 23 . Oktober b I . um so gewisser in Empfang zu neh¬men , als nach dieser Zeit für keinen Rückersatz mehr gehaf¬tet wird .

Karlsruhe , den 23 Juli 162Z.
GroßherzoglicheS Polizeiburean .

Rastatt , s. A us g cf u n den e r Lei ch n am . ) Am 20 .l . M . wurde bei Illingen im Rheine ein bereits in Verwesung
übergegangcner männlicher Leichnam , der unten so viel mög¬lich signalsürt ist , aufgcsundcn ; was hiermit zur öffentlichen
Kciininiß gebracht wird .

Er mag ungefähr 63 — 56 Jahre alt , und 5^ 3 " groß
sey» ; war von dicker Statur , und hatte graue Haare .

Seine Kleidung bestand i» einer schwarze» Kappe , einem
blauiüchenen langen Rock mit Knöpfen vom nämliche » Zeug ,einer geibgesireiftcn Weste und in weißen leinenen Hosen. Inden Rocktaschen waren 2 rorhc NaStücher .

Rastatt , den 21 . Juli »826 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Rastatt . sFahndung . ) Heule Vormittags hat sichder unten signalisirte Bäckergeselle , angeblich bei Saarbrücken

zu Hause , des Rockes eines seiner Haudwerksgenoffen aus be¬
trügerische Weise dahier zu ermächtigen gewußt . Der Rock istein Ueberrock , für eine ziemlich kleine Person angemessen , lang ,von s. g . bückerblaucm Tuche , stark aogeschvsse » , Loch sonst in
noch gutem Zustande , mir grauem Kanefas gefüttert und wir
übersponnencii Knöpfen besetzt . In der Rocktasche befanden
sich 12 kr . Geld und ein Junftzeicheu , welches einen wcißble-
chenen Schild mit .einer Handhcbe vorsteiit , auf welchem ein
Weck und eine Brätzcl in vertiefter Arbeit abgebildet sind.

Der gedachte Pursche hat kein Gepäck bei sich , und ist mit
einem Wanderbuche versehen , welche - Heine von dicsseiligcrStelle vtsirt wurde , und in welchem derselbe schon früher aus
dem Grunde heimgcwiesen worden , weil er seit Ausstellung deS
Wanderbnchs noch nie gearbeitet hat .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf denselben
gefällig fahnden , und ihn im Bclrttungsfalle anher liefern
lassen zu wollen .

Rastatt , den 20 . Juli 282Z .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Signalement .

Derselbe ist von mehr als mittelmäßiger Größe , schlanker
Statur hat bräunliche Haare , bläuliche Augen , wovon jedoch
bas rechte fast ganz geschloffen und der Stern nur noch wenig
sichtbar ist , ein rundliches Gesicht , bräunliche Farbe , dünnen
Backenbart , und ist stark blatternarbig .

Er trägt einen alten runden Filzhut , ein gklbgistreifleS
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Brusttuch , hellblaue zwilchene abgetragene Hosen , ein rothes
baumwollenes Halstuch mit weißen Sternchen , graue leinene
Strümpfe und zugespitzte Bändelschuhe .

Radolphzcll . fDienst - Antrag . ) Eine Aktuars ,
stelle , mit Zoo ff. jährlichem Gehalt , und den Accibcnzie» von
der Srortelrechmmg und Besorgung der Registratur , wird mit
sZ . Oktober d . I . bei hiesigem Bezirksamt vakant ; rezivirte
Ecribenttn , mit Führung der Sportclrechnung und Besorgung
drr Registratur vertraut , können sich , unter Vorlegung ihrer
Sitten - und Fähigkeitszeugniffe , bei Unterzeichneter Stelle
Hierwegen melden .

Radolphzcll , den « z . Juli 1826.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Riggler .
lleberlin g en . fDienst - G esuch . ) Es wird hier bis

den >5. September d I . die erste Scribentenstelle erlediget .
Diejenigen , welche hiezu Lust tragen , rezipirt und im Ober -
einnebmerci - Fache geübt sind , wollen sich , unter Vorlage ih¬
rer Zeugnisse , in frankirtcn Briefen an den Unterfertigten
wenden , um die nähern Vedingniffe zu erfahren ,

ilebcrlingen , den >6 . Juli >828 .
Großherzogliche Qbereinnehmerel .

III .
Karlsruhe . sSchäferei - Verpachtung . ) Bis

Samstag , den 3 o . d . , Morgens 7 Uhr , wird von Seite der
Unterzeichneten Vtelle im Hirschwirthöhaus zu Mühlburg die
auf Michaeli dieses Jahres pachilos werdende Schäferei , mit
der Berechtigung zu Einschlagung von Lao Stück , die sich
nicht allein über dasige , sondern auch über die Gemarkung
Kniclingen , Welsch - und Deutschneureuth erstreckt , in öffent¬
licher Steigerung auf 6 Jahre verliehen werden .

Die Bedingnisse bei dem Kontrakt werden vor der Verhand¬
lung selbst , oder auch vorher schon verlangenden Falls auf
diesseitigem Bureau kund gethan ; voraus bemerkt wird hier
nur , daß sich Fremde mit vollgültigen Vermögens . Zeugnisse
und Bürgschaftsleistung vom Ortsvorstand zu legitimiren ha¬
be » , wenn sie in Unterhandlung treten wollen .

Karlsruhe , den 2I . Juli 1825 .
Großherzogliche Domainenverioaktuuz .

Friesenegger , Bchhtr .

Stadt Kehl . sWirthshaus - Versteigerung .)
Das dem Küfer Aloysius Walz angehörige , dahier an der
Hauptstraße gelegene, zweistöckige WinhShaus zum goldnen Lö¬
wen , sammt Hofplatz uud Garten , wird , im Wegen der Exe¬
kution , am

Donnerstag , den 4 . August l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
als Eigenthum öffentlich versteigert ; zu welchem Versteige¬
rungsakt die Liebhaber in das Hirschwirthshaus dahier anmit
Ungeladen werden.

Stadt Kehl , den 26 Juli 182» .
Stadtrath allda .
I . I - Groß .

Durlach . sFrucht - V ersteg erung . 1 Samstag ,
den 6 . Aug . d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unter¬
zeichneter Stelle

5no Malter Dinkel und
- o - Haber

öffentlich versteigert .
Turlach , den 20 . Juli 1825.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Offenburg . fWein - Vcrstetgerung ) Samstag ,
den 6 . Aug . d . I , Vormittags 10 Uhr , werden aus hiesig
herrschaftlicher Kellerei
,

' 8 Fuder
Hof - GefälWn öffentlich versteigert ; wozu - je allenM -

sigcn Liebhaber mit dem Bemerke » andurch Ungeladen werde»,
daß bei annehmbaren Geboten sogleich losgeschlagen wird .

Offenburg , de » 2l . Juli >828 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Sichern . sMundtodt - Erklärung .) Franz Joseph

Huber von Waldulm wird für mundtvdt im ersten Grad
erklärt , und ihm der Bürger Michael Huber von da zum
Pfleger gesetzt , ohne dessen Mitwirkung er keine der im Land-
recht S . Zi

'
Z aufgeführtcn Handlungen gültig vornehmen kann .

Achern , den 2 Juli 1625.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Kern .
Bruchsal . sSchuld e » - L i qui d ati on .) lieber das

Vermögen des gewesenen Stadtbürgermeisters Dekinger zu
Unieröwisheim ist der Gantprozeß erkannt , und Termin zur
dtesfallslgen Liquidation auf

Donnerstag , den 18 . Aug . d I, , Morgens 6 Uhr ,
festgesetzt ; dessen etwa noch unbekannte Gläubiger werden hier¬
zu mit der Auflage , ihre in Händen habende Schuldurkunden
mitzubringen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant -
massc anher vorgeladen .

Bruchsal , den 18. Juli >628 . ^
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
Heidelberg , L S ch u l d e » - L i qui d at ! 0 n . ) Durch

hohen Beschluß des hochoreißlichen Hofgerichts in Mannheim
vom 18 . d . M . , Nr . 54Z7 , l Sen - , wurde gegen die Vcr -
laffcnschaftsmasse des verstorbenen — zu Reichenbach , Obcr -
amts Seelbach gebürtigen — Pfarrers Franz Anton Mül l er
in Schönan Gant erkannt , und Unterzeichneter Stelle der be¬
sondere Auftrag crtheilt , den Gantprozeß zu instruircn .

Diesem hohen Aufträge zu Folge werden sämmtliche dahier
noch nicht bekannte Gläubiger des verstorbenen Pfarrers M ü l-
ler aufgefordcrt , ihre Forderungen , unter Vorlage der Be -
weisurkunden entweder tn Person , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte ,

Freitag , den 2 . Sept . d . I . , Morgens 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei richtig zu stellen , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse resp. Ver¬
lust ihres Vorzugsrechts .

Heidelberg , den 21 . Jul ! >828 .
Großherzogliches Landanit .

N euma » n.
Ettlingen . sDie Erneuerung der Untcr -

pfandsbücher von Mörsch , Neuburgweier und
F 0 rchbeim betr . ) Da der zu Erneuerung der Unterpfands¬
bücher von Mörsch , Neuburgweier und Forchhbeim durch dies¬
seitigen Beschluß vom , 4 . April v . I . , Nr . L6gg anberaumre
Term !» verflossen , und die fragliche Erneuerung beendigt ist ,
so wird nunmehr gegen jene Gläubiger , welche ihre ans den
Liegenschaften gedachter drei Gemeinden ruhenden Untcrpjands -
rechte inzwischen nicht geltend gemacht haben , das in obigem
Beschluß angedrobte Präjudiz ausgesprochen , und werden die
betreffenden Ortsgerichte don aller Haftungövekbüidlichkeit für
die nicht angemeldeten Pfandrechte hiermit entbunden erklärt .

V . R W .
Ettlingen , den 24 . Juli 1825.

Großherzogliches Bezirksamt «
B . V . d . A.

Kirn .
Achern . sAbhanden gek 0 mmene Oblgati 0 n .)

Die von dem Ignaz Stribel zu Sasbach seinem Einstcher
bei dem Großhcrzogl . Militär , Joseph Stirn er von Sas -
bachwalden , unterm i . April i8ag über Zoo fl . Einstandskapi¬
tal auf verschiedene Grundstücke des Stribel ausgestellte
Obligation ist abhanden gekomnikn « Ans An- ringm -er Et ,
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hen des Stirn er werden daher die Besitzer derselben , oder
alle diejenigen , welche an diese Obligation aus irgend einem
Grunde Ansprüche machen zu können glauben , aufgefvrdcrt , sich

binnen 5 Monaien
zu melden , und ihre Rechte auSzuführen ; andernfalls die-
selbe für amortifirt erklärt , und dicErlaubniß zur freien Ver¬
äußerung der darin versetzten Güter crtheilt wird .

Sichern , den 22 . Juli 182S.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kern .

Verordnung
über die während der Messe in Zurzach auszustellenden

Ursprungsscheme .
Wir Bürgermeister und Kleiner Rath des Kantons Aar »

gau thun kund hiermit : baß Wir zur Sicherung der Interes¬
se» auswärtiger Staaten , in Bezug auf die daselbst be¬
stehenden Vorschriften wegen bkizubniigender Urtprungsschel -
ne , für die von den Zurzacher Messen abzusührenden Maa¬
ren , für nöihig erachtet haben , die erforderliche Aussicht, Ord¬
nung und Konlrvllirung zu bestellen , und demnach auf den
Vorschlag der Finanzkommission verordnen :

Einer eigenen von UnS zu ernennenden und durch den Ober¬
amtmann zu beeidigenden Kaufhauskommission wird die Kon¬
irollirung aller a» die Messen in Iurzach ei » - und ausgehen¬
den Maaren , so wie die Untersuchung und Zeugnißausstcliung
in Betreff von Ursprungsschcincn übertragen .

Für jede Messe wirb dieser Kaufhauskommission von Uns
ein Regierungskommiffär bcigcvrdnct werde» , welcher auf die
genaue Befolgung nachstehender Anordnungen zu achten hat .

§ . a -
Alle Mit Meßgütern nach Zurjach kommenden Fuhrwerke

ßnd gehalten , in dem doriigru leaufhause in Gegenwart eines
Mitglieds der Kaufhauskomwissten abzuladcn . Die Ladungen
find daselbst zu verifizircn , und sämmniche Maaren spetifijirt
in eine eigene Kontrolle einzutragen .

§
Sogleich nach vorgenommener Untersuchung und » wahrter

Uebercinstimmung einer Güiersuhrladung , oder einzelner Kol -
lis , mit den Frachtbriefen , Ladungsverzeichiiisscn u . Ursprungs -
scheinen , wird die Kaufhauskommission diese lcztcren insbeson¬
dere , sowohl in Hinsicht ihrer Authentizität , als auch in je¬
der Beziehung sorgfältig prüfen , ob sie nach den gesetzlichen
Vorschriften derjenigen Staaten , in welchen sie ausgestellt
worden , eingerichtet und beglaubigt seyen .

§ . 4 -
Fär diejenigen Maaren , welche mit vorschriftmäßig aus¬

gestellten Ursprungsscheinen zur Messe gebracht werden , hat
die Kaufhauskommission , und für einen jeden betreffenden
Mcssebcsucher besonders , spezielle Kontrolle zu eröffnen , und
auf derselben , im Eingänge , alle diese Maaren spezifizirt und
mit genauer Bemerkung der Anzahl und Größe der Glücke ,
oder der Gewichte der Maaren jeder Art und Gattung , ihrer
Nummern oder sonstige» Bezeichnungen , der Namen und Her¬
kunft der Fabrikanten , und der Daten und Ausstellungsorte
der Ursprungsscheine einzuschreiben.

§ . s .
Nach Ausweis dieser Kontrolle wird die KaufhauSkomniis -

ston über alle solche Maaren , die in ganzen oder zerthnlien
Patthicn verkauft ober unverkauft wieder von Zurzach wegge-
führt werden sollen , zuverlässige Certistkate ausstclle » , unö irr
diesen die Namen und Wohnorte det Verkäufer nebst den um¬
ständlichen Bezeichnungen der betreffenden Maaren aussctzcn.

k. 6.
Alle solche von der Kaufhauskommission ausgestellten Cer¬

tificate sollen von ihrem Präsidenten unterschrieben und besie¬gelt , von dem von Uns ernannten Regierungskommiffär visiriund mit dessen amtlichem Siegel verwahrt werden .
§ . 7-

Der Kaufhauskommisston liegt vorzüglich ob , sorgfältigdarauf zu sehen , daß es keinem Mcssebcsucher möglich werde ,für andere Maaren oder für größere Ouantitülcn , als mit
authentischen Ursprungsscheinen zur Messe gebracht wurden ,Meßcerrifikate zum Behuf der Ausfuhr zu erhalten , wodurchdie Zollintereffcn auswärtiger Siaaten gefährdet werden könnten .

§ . 6.
Für ein Meßcertifikut wird der Kaufhauskommisston , ausserder Stempelt «» « , eine Gebühr von zwei Batzen entrichtet .Ueber Gegenstände , die de» Werih vo» fünfzig Schweizer -

franken nicht übersteigen , sind die Certistkate , mit Ausnahmeder Stcmpeltape , uncntgeldlich zu crtheilen .
§- g-

Für die Untersuchung und Kontrollirirng der Maaren , istals Ersatz an die Kosten dieser einzig zum Besten des Fabri¬kation . und Handeltreibenden Publikums getroffenen Anord¬
nung , von jedem auf die Messe kommenden Zentner eine Ge¬
bühr von vier Rappen zu beziehen

§ . io .
Die Kaufhauskommisston wird alle mit Meßgütern von

Zurzach abgehenden Fuhrwerke mit spezistzirlichen und von ihr
beglaubigten Ladungsscheinen versehen.

§ . ii .
Jede Wi' derhandlung gegen die Vorschriften gegenwärtiger

Verordnung ist nicht nur « IS Aolldefraudarion anzuschen , » nd
unnachsichtlich zu bestrafen ; sondern , je nach sich ergebende»
Umständen , noch mit weilercr Strafe zu belegen.

) . 12 .
Gegenwärtige Verordnung , mit deren Vollziehung die Fi¬

nanzkommisston beauftragt wird , soll in dar Jntelligenzblatt
eingerückt , besonders gedruckt , bffenilich angeschlagen , und
sonst noch auf angemessene Weise bekannt gemacht werde».

Gegeben in Aarau , den - i . Heumonat iL - Z.
D «r Amtsbürgerweister ,

Herzog , von Effingen .
Der Ralhsschrelber ,

F. Nothpletz .

WormS . sWekn - Versteigerung . ) Montag , den
- r . August , Vormittags io Uhr , wird Herr Johann Adam
Dietrich , in seinem Hause , in der kleinen Rheingasse da-
hier , l -it . V Ur . Z6 , nachverzeichncte , bestens und rem ge -
haltcne Weine , aus den vorzüglichsten hiesigen und anöeea
Lagen , in öffentliche Versteigerung setze» , wovon die Prsbca
vor und bei der Versteigerung gegeben werden , nämlich .'

Ohm . Jahrgang . , ^ ,7 iSiger Wormser Andreasderger ;
, i » » Liebfraumilch ;
, i » , Kalcrlöcher ;

>7 » » Traminer ;
87 » aus verschiedenen Lagen ;

7 iLiScr Wormser Eselswegcr ;
, i 3 1822er aus verschiedenen Lagen ;

-7- » » »
, , » Wormser Andreasderger ;
7 » » Laierlöcher .

Sandherr ,
Großherzog ! Hess. Notar .

Verleg » und Drucker : DH Macklvt .
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